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Figur vorgestellten Person ausließ. Das Ende der Ceremonien war
aber eben nicht sehr erbaulich. Die Kazikin wendete sich nämlich an
King und ries: „Mein Christo hat ein sehr gutes Herz; mein Christo
liebt den Tabak außerordentlich. Gebt ihm doch welchen rc.

Der Spanische Seefahrer Cordova macht von den Patagoniern
folgende Beschreibung: Obgleich steischig, kann man sie doch eigent¬
lich nicht fett nennen. Für ihre außerordentliche Körperstarke zeugen
das Hervorstehende und die Biegsamkeit ihrer Muskeln. Im Ganzen
macht ihr Aeußeres keinen unangenehmen Eindruck, obgleich ihr Kopf
selbst verhaltnißmaßig zu groß ist. Sie haben ein breites und fla¬
ches Gesicht, sehr lebhafte Augen und ungemein weiße Zahne. Ihre
Hautfarbe ist mattgelb, welche etwas ins Kupferfarbige übergeht. Sie
wohnen unter Zelten von Hauten, die sie bei ihren Zügen mit sich
führen. Übrigens sind sie tapfer und kriegerisch, doch versichert Cor¬
dova, daß sie keine Grausamkeit zeigen.

Das Feuerland.
Der erste Weltumsegler Magellan entdeckte 1520 die südliche

Spitze der neuen Welt. Ohne zu wissen, daß es eine Insel oder
vielmehr ein Insel-Archipel sey, die man umsegeln könnte, nannte er
sie wegen der darauf wahrgenommenen vulkanischen Ausbrüche Feuer¬
land (Tierra del Fuego). Spatere Untersuchungen lehrten, daß
das Feuerland eine Gruppe von großem und kleinern Inseln ist; vor¬
züglich hat die von dem Spanier Cordova befehligte Expedition und
die von den Britten unter King, Stokes und Fitzroy in den I.
1825—1836 angestellte Untersuchung der Südküsten Amerikas die
Geographie mit einer genauern Kenntniß sowohl des Feuerlands als
der Magellansstraße, welche dasselbe von dem Festlande (Pata¬
gonien) scheidet, bereichert. Diese Meerenge durchfuhr zuerst derselbe
Magellan 1520 vom 21. Oktober bis zum 28. November, und nannte
sie die Meerenge der 11,000 Jungfrauen, weil dieser Tag (der 21.
Oktober) der ersten Entdeckung ihnen gewidmet war. Sie ist nach
ihm oft durchfahren worden, indem sie an der Südspitze Amerikas
einen Verbindungskanal des Atlantischen Ozeans mit dem großen
Ozean bildet. Die Breite dieser 80 M. langen Straße, so wie ihre
Richtung ist sehr verschieden. Vom Atlantischen Ozean her, wo auf
ihrer Nordseite an der Küste Patagoniens sich das Kap las Virgines
erhebt, lauft sie Anfangs südwestlich, dann wendet sie sich ganz süd¬
lich bis zum Kap Froward (von Andern Forward genannt), welches
das südlichste Ende des Amerikanischen Festlandes macht, von wo sie
eine nordwestliche Richtung annimmt bis zu ihrem westlichen Ende
und Ausgang in den großen Ozean, wo auf der Nordseite das Kap
Viktoria und auf der Südseite das Kap Deseado oder Kap Pilares
(Pfeiler-Vorgebirge) sich austhürmen. Stellenweise hat die Straße


